(Anschrift der Bewilligungsstelle)
[ 1

Landeshauptstadt Potsdam

Der Oberblrgermeister
Fachbereich Kultur und Museum
Friedrich-Ebert-Stralte 79/81
14469 Potsdam

L _

Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung

1. Angaben zum/zur Antragsteller/in

Name (bei naturlicher Person: Vor- und Zuname) oder Name der juristischen Person

nur bei juristischer Person:

gemalf Vereinssatzung/Gesellschaftsvertrag o. . wird die juristische Person vertreten durch

Vor- und Zuname(n) und Funktion(en):

(rechtsverbindliche Zeichnungs- und Vertretungsbefugnis/se)

Anschrift des/der Antragsteller(s)/in

Straf3e und Hausnummer:

Postleitzahl und Ort:

Kontaktdaten des/der Antragsteller(s)/in bzw. des/der Ansprechpartner(s)/in

Name:
Telefonnummer:
E-Mail:

Bankverbindung

Kontoinhaber/in:

IBAN:
BIC:

Bezeichnung des Kreditinstituts:
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2. Angaben zur MalRBhahme

2.1 Kurzbezeichnung der Mainahme

(ausfihrliche Beschreibung der MaBhahme unter 2.2)

2.2 Ausfihrliche Beschreibung der MalRnahme / Konzeption
Zuwendungszweck, Zielgruppe/n, Finanzierung

Detaillierte Beschreibung

o MaRnahme, MaRnahmeninhalt, Ziele, Zielgruppen, Mitwirkende, Durchfiihrungsort, stadti-
sches Interesse an der Durchfiihrung der MaBnahme, ggf. Zusammenhange mit anderen
MaRnahmen

e Begriindung der Notwendigkeit der Férderung und Angaben zur Einbringung der Eigen- und
Drittmittel

Die MaRnahmenbeschreibung / Konzeption kann dem Antragsformular auch gesondert beigefiigt
werden.
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2.3 Durchfihrungszeitraum

Angabe des Zeitraumes (Beginn und Ende), in dem die MalRnahme durchgefiihrt wird.

Bitte beachten Sie, dass MalBhahmen, die bereits begonnen wurden, grundsétzlich nicht zuwen-
dungsfahig sind (siehe hierzu auch Pkt. 7.1)

von: bis:

2.4 Gesamtausgaben der MaRnahme

Angabe in EUR:

3. Beantragte Zuwendung

Angabe in EUR:
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4. Finanzierungsplan

Angabe aller kassenwirksamen, d. h. den Zahlungsverkehr betreffenden Einnahmen und Ausgaben, die
voraussichtlich im MalRnahmenzusammenhang entstehen.

Unter Ausgaben sind die groRen Positionen (Ausgabearten) des Haushalts-, Wirtschaftsplans aufzufuhren.
Bei Vorsteuerabzugsberechtigung sind nur die Nettobetréage (Betrage ohne Umsatzsteuer) anzugeben.

Reisekosten sind nur gemaf den Bestimmungen des Bundesreisekostengesetzes zuwendungsfahig.

Ausgaben Angaben in Euro

10.

Summe der Gesamtausgaben 0,00

Einnahmen Angaben in Euro

1. Eigenanteil

2. Leistungen Dritter (ohne 6ffentlich Férderung)

3. Zuwendungen

3.1 Landeshauptstadt Potsdam,
Fachbereich Kultur und Museum

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

Summe der Gesamteinnahmen 0,00
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Angaben zur Mittelverwaltung
Art der Buchfiihrung

doppelte Buchfiihrung
Einnahme-Uberschuss-Rechnung

Sonstige:

Die Buchhaltung wird gefiihrt durch
hauptamtliche Personen

ehrenamtliche Personen

externe Personen (z. B. Steuerberater)
Das Jahresergebnis wird geprift durch
eigene Revisoren

fremde Revisoren bzw. Wirtschaftsprifer

ehrenamtliche Kassenprufer:

Freistellung von der Kérperschaftssteuer
(Letzter) Freistellungsbescheid zur Kérperschafts-/Gewerbesteuer liegt vor

vom fur die Kalenderjahre

Eine Freistellung von der Kdrperschaftssteuer liegt nicht vor.
Rechtsgeschaftliche Vertretungsbefugnis

Die rechtsgeschéftliche Vertretungsbefugnis ist geman §

des Gesellschaftsvertrages o. a. derart geregelt, dass sie von
dem Vorstand gemeinschaftlich

jedem Vorstandsmitglied allein

dem Vorsitzenden und einem weiteren Vorstandsmitglied

zwei Vorstandsmitgliedern gemeinsam

der Satzung,

ausgeubt wird.

Durch die Vollmacht wurde eine besondere Vertretung gemaf 8/Ziffer

der Satzung, des Gesellschaftsvertrages o. &. bestellt. (Vollmacht beifligen)

Name/Funktion

Name/Funktion

Siehe letzter Vereinsregisterauszug vom
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7. Erklarungen

Der/Die Antragsteller/in erklart bzw. versichert, dass

7.1. mit der MalBhahme noch nicht begonnen wurde und vor Bekanntgabe des Zuwendungs-
bescheides ohne vorherige Zustimmung der Bewilligungsstelle nicht begonnen wird. Als
MaRnahmebeginn ist grundséatzlich der Abschluss eines der Ausfiihrung zuzurechnenden Lie-
ferungs- oder Leistungsvertrages zu werten.

Hinweis: Ein vorzeitiger Malinahmebeginn ist schriftlich unter Angabe von Griinden zu bean-
tragen.

7.2. er/sie im Rahmen dieser Mal3hahme zum Vorsteuerabzug:

|:| nicht berechtigt ist.

|:| berechtigt ist und dies bei den Angaben im Finanzierungsplan (Nr. 4) berticksichtigt hat
(Betrage ohne Umsatzsteuer).

7.3. die in diesem Antrag (einschlie3lich der Anlagen) gemachten Angaben vollstéandig und richtig
sind und zeitnah ermittelt wurden.

7.4. daruber hinaus kein Zuwendungsantrag fur diese MalRnahme bei einer anderen Bewilligungs-
stelle, als der im Finanzierungsplan angegebenen, gestellt wurde. Ich/Wir verpflichte/n
mich/uns, alle im Antrag gemachten Angaben bei Bedarf zu belegen.

Ich/Wir werde/n die Bewilligungsstelle zudem unverziiglich schriftlich unterrichten, wenn sich
hinsichtlich der Umstande, zu denen ich/wir Angaben gemacht habe/n, Anderungen ergeben,
insbesondere weitere Forderantrage fur die hier beantragte Malinahme gestellt werden.

7.5. unter Bericksichtigung der beantragten Zuwendung die Gesamtfinanzierung der Mal3hahme
gesichert ist.

7.6. keine andere Finanzierung mdglich ist.
7.7. Uber den Bewilligungszeitraum hinaus keine weiteren Finanzierungsanspriiche bestehen.

7.8. die beantragten Mittel im Falle einer Bewilligung, wirtschaftlich und sparsam verwendet wer-
den.

7.9. die Vergabevorschriften im Falle einer Bewilligung beachtet werden.

7.10. ihm/ihr bekannt ist, dass aufgrund unrichtiger oder unvollsténdiger Angaben, erhaltene Mittel
unverziglich zuriickzuzahlen und ab Empfang der Mittel mit zur Zeit 5 % Uber dem jeweils
geltendem Basiszinssatz zu verzinsen sind.

7.11. seinelihre Einwilligung, dass die Angaben (Name/n, Anschrift, Art, Hohe und Zweck der
Zuwendung) im Zusammenhang mit seiner/ihrer beantragten Zuwendung im Falle einer Be-
willigung im Rahmen einer Berichterstattung an den Hauptausschuss der Landeshauptstadt
Potsdam verdffentlicht werden.

7.12. er/sie die Bestimmungen zur Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns einhélt.

7.13. die Nichteinhaltung einer auferlegten Zweckbindungsfrist zur Ruckforderung der Mittel fihren
kann.
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8.

Einverstdndnis zur Datenverarbeitung

Der/Die Antragsteller/in erteilt seine/ihre Einwilligung zur Datenverarbeitung seiner/ihrer personenbe-
zogenen Daten im Rahmen des Verfahrens zur Zuwendungsgewdahrung. Ihm/lhr ist bekannt, dass
er/sie die Einwilligung verweigern und mit Wirkung fir die Zukunft widerrufen kann. IThm/lhr ist be-
wusst, dass Zuwendungsantrdge ohne Vorliegen der Einwilligung nicht bearbeitet werden kdnnen.

9. Anlagen

Zur Konkretisierung des Finanzierungsplans (Nr. 4) bitte beiftigen:

o Wirtschafts- oder Haushaltsplan oder ausfiihrliche Darstellung der Ausgaben und
Einnahmen der Malnahme

e Stellenplan (soweit zutreffend)

o Kalkulation/Berechnung fur die Ermittlung der Ausgabeansétze und des angegebenen
Eigenanteils bei den Einnahmen (Kartenverkauf, Teilnehmerentgelte u. &.)

e Beuwilligungsbescheide/lnaussichtstellungen anderer Zuwendungsgeber oder Bewiilli-
gungsstellen der Landeshauptstadt Potsdam sowie die Namen und Kontaktdaten der je-
weiligen Ansprechpartner

¢ Nachweise Uber Leistungen Dritter (Spenden, Sponsoring etc.)

Sofern der/die Antragsteller/in eine juristische Person ist:

e Aktuelle Satzung (Vereinssatzung, Gesellschaftsvertrag o. a.)

e Aktueller Auszug Uber die Eintragung im Register (Vereins- oder Handelsregister)

e Aktuelle Freistellungsbescheinigung des Finanzamtes

Sofern die beantragte Zuwendung einen Betrag von 20.000,- Euro Ubersteigt, hat der/die An-

tragsteller/in seine/ihre Bonitat nachzuweisen. Als Nachweis hierflir gentigt eine entspre-

chende Erklarung eines Steuerberaters, Wirtschaftsprifers, Bankinstituts oder einer Wirt-
schaftsauskunftei.

Weitere Unterlagen:

Ort, Datum
rechtsverbindliche Unterschrift/en der zur rechts- Name/n in Druckbuchstaben

geschéftlichen Vertretung befugten Person/en

des/der Antragsteller(s)/in

drucken Formular zuriicksetzen

Seite 7von 7



	Vor_Zuname_Funktion: 
	Name: 
	Straße und Hausnummer: 
	PLZ_Ort: 
	Name_2: 
	EMail: 
	Telefon: 
	Kontoinhaber: 
	IBAN: 
	BIC: 
	Kreditinstitut: 
	Beschreibung: 
	Kurzbezeichnung: 
	bis: 
	von: 
	Beantragte Zuwendung: 
	Gesamtausgaben: 
	Ausgaben1: 
	Ausgaben2: 
	Ausgaben3: 
	Ausgaben5: 
	Ausgaben4: 
	Ausgaben6: 
	Ausgaben7: 
	Ausgaben8: 
	Ausgaben9: 
	Summe_Ausgaben: 0
	A1: 
	A10: 
	A2: 
	A3: 
	A4: 
	A5: 
	A6: 
	A7: 
	A8: 
	A9: 
	Summe Einnahmen: 0
	E1: 
	E2: 
	E3: 
	E4: 
	E5: 
	E6: 
	E7: 
	E8: 
	E9: 
	Ausgaben10: 
	3_3Einnahmen: 
	3_4Einnahmen: 
	3_2Einnahmen: 
	3_5Einnahmen: 
	ctl1: Off
	ctl3: Off
	ctl2: Off
	ctl4: Off
	ctl6: Off
	ctl5: Off
	ctl7: Off
	ctl8: Off
	ctl9: Off
	ctl10: Off
	ctl12: Off
	Kalenderjahre: 
	Paragraphen: 
	ctl13: Off
	ctl14: Off
	ctl16: Off
	ctl17: Off
	ctl15: Off
	weitere: 
	Paragraph_Ziffer: 
	Name_Funktion1: 
	Name_Funktion2: 
	ctl18: Off
	ctl19: Off
	Vereinsregisterauszug: 
	Ergänzung zu 7: 
	2_a: 
	2_b: 

	Wirtschafts_Haushaltsplan: 
	Kalkulation_Berechnung: 
	Stellenplan: 
	Nachweise: 
	Bewilligungsbescheide: 
	Satzung: 
	Wirtschaftsauskunftsdatei: 
	Eintragung Vereins_HR: 
	weitere2: 
	weitere3: 
	weitere4: 
	weitere1: 
	weitere5: 
	Freistellung: 
	Ort_Datum: 
	Name_Druckbuchstaben: 
	ctl20: Off
	ctl22: Off
	ctl23: Off
	ctl24: Off
	ctl21: Off
	ctl25: Off
	drucken: 
	Formular zurücksetzen: 
	5_4vom: 
	5Sonstige: 
	5EhrenamtlKassenprüfer: 
	3_6Einnahmen: 


